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Ergebnisprotokoll #06 der 

DBS-Steuerungsgruppe ÖB 

in der ZLB Berlin am 22.06.20051 
 

Beginn 11:00 Uhr, Ende ca. 15:30 Uhr. 
 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

Name   Institution     E-Mail      

Ralph Deifel   Vorsitzender der DBV-Sektion 6  deifel@bsb-muenchen.de 

Oliver Döschner  hbz, Köln     oliver.doeschner@hbz-nrw.de 

Christine Geist   Landesfachstelle Thüringen   geist@lfs-erfurt.de 

Claudia Hannes Vorstand der DBV-Sektion 3B   claudia.hannes@oberursel.de 

Brigitte Klein   Bezirksregierung Köln Dezernat 49.1.2   brigitte.klein@bezreg-koeln.nrw.de 

Diane Brüggemann  Bertelsmann Stiftung, Gütersloh    

Ulrich Moeske   Vorsitzender der DBV Sektion 1   umoeske@stadtdo.de 

Dr. Alwin Müller-Jerina Vorsitzender der DBV-Sektion 2  alwin.mueller-jerina@stadt.neuss.de 

Michael Sanetra  St.Michaelsbund, München    m.sanetra@st-michaelsbund.de 

Ulla Wimmer   Kompetenznetzwerk für Bibliotheken  wimmer@bibliotheksverband.de 

 

Protokoll 

Das Protokoll der fünften Sitzung vom 10.03.2005 wird ohne Änderungen verabschiedet. 

 
Aktuelles 

• DBS-CD: Eine „Light“-Version der DBS-CD, die vom hbz in Kooperation mit der Firma 
BOND veröffentlicht werden soll, wird es zunächst doch nicht geben. Die Preisgestal-
tung wird von BOND vorgenommen und steht noch nicht fest. Diskutiert wird die Frage, 
wer die Rechte an den Daten der DBS besitzt. Frau Wimmer wird versuchen, diese 
Frage über die DBS-Rechtskommission zu klären. Es soll sichergestellt sein, dass 
durch diese Art der Veröffentlichung keine Rechte an den Daten der DBS an Dritte ab-
getreten werden. 

• Zeitplan BJ 2005: Der Redaktionsschluss für die Erfassung der Daten für das Berichts-
jahr 2005 wird auf den 15.02.2006 festgelegt. Die Fachstellen haben dann noch einmal 
bis zum 31.03.2006 Zeit für die Eingabe bzw. Korrekturen. Die Daten des Vorjahres 
sollen jeweils nur bis zum 30.06. des laufenden Jahres korrigiert werden können (nach 
Meldung der Bibliothek/Fachstelle an die DBS-Redaktion). 

                                            
1 Dieses Protokoll steht unter http://www.bibliotheksstatistik.de zum Download zur Verfügung. 
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DBS Berichtsjahr 2004 

BIX: Aktueller Stand und Perspektiven 

• Frau Brüggemann berichtet über den Stand der Entwicklung beim Bibliotheksindex: Aktuell (2005) neh-
men 207 ÖB und 61 WB am BIX teil. Die Erfassung der Daten erfolgte für die WB noch konventionell, 
für die ÖB bereits (parallel) über die DBS (allerdings mit den „alten“ Definitionen). Eine Plausibilitätskon-
trolle wurde anschließend manuell durchgeführt. Eine weitere Zusammenführung von DBS und BIX über 
die Angleichung der Erläuterungen und Definitionen sollte weiter vorangebracht werden. 

• Frau Wimmer erläutert die Vorgehensweise zur Fortführung des BIX beim DBV. Hierzu wurden Koope-
rationsvereinbarungen mit dem hbz sowie mit BIT-online geschlossen. Die Finanzierung erfolgt weiter 
über die Teilnahmegebühren, die Koordination liegt beim KNB. Die Höhe der Teilnahmegebühren ändert 
sich nicht. Die BIX-Steuerungsgruppe soll wie bisher 1-2 Mal im Jahr zusammentreten, möglichst zeit-
nah zu Sitzungen der DBS-Steuerungsgruppen. 

Berichte und Erfahrungen 

• Die Auswertung der Rückmeldungen zum neuen DBS-Fragebogen von Herrn Deifel wird diskutiert. 

• Grundsätzlich soll der aktuelle Fragebogen im kommenden Jahr beibehalten werden, evtl. können Defi-
nitionen und Erläuterungen ergänzt werden. 

• Für die Bibliotheken in Bayern wurde eine „Light“-Definition erstellt, die nur 4 Seiten umfasst. Sie soll der 
Steuerungsgruppe zur Verfügung gestellt werden. 

• Zukünftig sollen Informationen zur DBS-ÖB nicht nur an die Liste „Inetbib“ sondern auch an „ForumOeB“ 
gesendet werden. 

• Die Einrichtung eines „DBS-Newsletters“ soll geprüft werden. Damit sollen DBS-relevante Informationen 
nicht nur an die jeweils in den Adressdaten hinterlegten E-Mail-Adressen verschickt werden, sondern 
auch anderen Interessierten zur Verfügung stehen. 

• Der DBS-Status „inaktiv“ bedeutet streng genommen nicht dasselbe wie „geschlossen“, wird aber tech-
nisch genau so behandelt. Es soll geprüft werden, ob die Erfassungssoftware hier geändert werden 
kann. 

• Bei der Erfassung für die DBS sollte die Eingabe „N“ für „vorhanden, aber nicht erfasst“ sollte gespei-
chert und wieder ausgegeben werden können. Zurzeit führt die Eingabe „N“ lediglich dazu, dass das 
entsprechende Feld in der Datenbank leer bleibt. 

Neuer Fragebogen: Ergänzungen und Änderungen 

• Feld 1: Gesamtzahl der primären Nutzer. Die Überschrift wird geändert in „Gesamtzahl der Einwohner 
des Bibliotheksortes“, da der Begriff „primäre Nutzer“ oft fälschlich als „Benutzer“ interpretiert worden ist. 

• Feld 5: Zahl der externen Dienstleistungsstellen. Die Erläuterung wird leicht korrigiert (Formulierung 
„freundlicher“ entfällt, „Kindergärten“ in Aufzählung ergänzen, „Fragengruppe“ statt „Nummernkreis“). 

• Felder 7 und 8: Öffnungsstunden: Hier kam es bei der Erfassung häufiger zur Verwechslung der beiden 
Punkte. Die Überschriften sollen nun geändert werden in „Wochenöffnungsstunden“ bzw. „Jahresöff-
nungsstunden“. 

• Feld 23: Bestand, Non-Book-Medien. Die Erläuterung soll hier wie in (13) auf den Terminus „Freihand-
exemplare“ hinweisen, da der Magazinbestand in (35) zu erfassen ist. 

• Feld 35: Magazinbestand: Die Reihenfolge der Felder (35) bis (39) kann zu Missverständnissen führen. 
Daher soll das Feld (35) an die Position zwischen (37) und (38) verschoben werden. 

• Feld 42: Datenbanken: Die Erläuterung „Munzinger zählt als eine Einheit“ entfällt. 

• Feld 45: Verliehene Austausch-/Blockbestände: Der Begriff „Bibliothekseinrichtung“ im ersten Satz der 
Erläuterung wird durch „Einrichtungen“ ersetzt. 

• Feld 56: Finanzmittel des Trägers: Die Erläuterung wird ergänzt durch den Hinweis „ohne eigene Ein-
nahmen“. 
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• Felder 67, 68, 69: Personalkapazität: Bislang erfolgte die Einstufung in „hauptamtlich“ und „ehrenamt-
lich“ geleitete Bibliotheken anhand der Felder „Stellen lt. Stellenplan“ und „besetzte Stellen“. Durch die 
neue Zählung von Personen (68) bzw. Wochenarbeitsstunden (69) könnte diese Unterscheidung 
schwieriger werden (wenn (67) nicht ausgefüllt wird). Das hbz wird hierzu eine Prüfung der Daten des 
BJ 2004 vornehmen. 

• Feld 67: Stellen lt. Stellenplan: Die Darstellung des Bruchstrichs in der Erläuterung ist nicht korrekt. 

• Felder 70-73: Wöchentliche Arbeitszeit, darunter [...]. In der Erläuterung (soll der Hinweis „hier: Stun-
denzahl“ fett gedruckt werden. 

• Feld 83:Bibliothekshomepage: Die Erläuterung entfällt. 

• Feld 87: Linksammlung: Der Zusatz „die eingesehen werden können“ entfällt. Es soll geprüft werden, 
was genau unter „gesichteten Links“ zu verstehen ist. 

• Felder 94-99: Veranstaltungen: Hier ist nicht ganz klar, ob (94) tatsächlich die Summe von (95) bis (99) 
enthält. Die Erläuterung von (95) soll deutlich machen, dass hier die Altersklasse keine Rolle spielt, bei 
(96) und (97) sollen „Einführungen in die Bibliotheksbenutzung“ dagegen ausgenommen werden. 

 
Verschiedenes 

• Der „Fragenkanon“ soll zukünftig wieder „Fragebogen“ heißen, im Zusammenhang mit 
der Online-Eingabe kann auch vom „Online-Fragebogen“ gesprochen werden. 

 
Termin der nächsten Sitzung 

Die nächste Sitzung findet am 18. November 2005 im hbz in Köln statt. Auf der Tagesord-
nung steht dann unter anderem die Überarbeitung der Auswertungen für die Öffentlichen Bib-
liotheken. Frau Wimmer und Herr Döschner werden hierzu einen Entwurf vorbereiten. 

 

Oliver Döschner, 02.09.2005 


